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Sehr geehrter Herr Kauer, 

sehr geehrter Herr Soukup, 

 

zu Ihrem Antrag vom 13.09.2022 auf Einrichtung einer sogenannten Feuerwehr-Schaltung an 

der Lichtsignalanlage (LSA) Putzbrunner Straße / Im Gefilde möchten wir Ihnen Folgendes 

mitteilen: 

 

Mehrere Feuerwachen der Berufsfeuerwehr München können Einfluss auf das Schalten 

unmittelbar benachbarter, für das Ausrücken relevanter Lichtsignalanlagen nehmen, da diese 

mit Feuerwehr-Schaltungen ausgestattet sind. Mithilfe eines Bedienelements, das sich in der 

Feuerwache befindet und über Kabel mit der LSA verbunden ist, können die Einsatzkräfte im 

Ausrückfall das Umschalten des Lichtsignalprogramms in eine Sonderphase auslösen. In der 

Sonderphase werden alle Verkehre an der Kreuzung aufgehalten, mit Ausnahme des 

Fahrverkehrs, der in Ausrückrichtung abfließt. Nach Beendigung des Ausrückens ist die aktive 

Aufhebung der Anforderung vorgesehen, durch die in den normalen LSA-Programmablauf 

zurückgeschaltet wird. Eine erneute Aktivierung wird dann frühestens nach einigen Minuten 

zugelassen.  

 

Bei unserer Abstimmung mit der Branddirektion München und derer Abteilung Freiwillige 

Feuerwehr (FF) München wurden im Wesentlichen zwei Schwachstellen des Einsatzes einer 

Feuerwehr-Schaltung für eine Freiwillige Feuerwehr identifiziert: 
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1. Im Unterschied zur Berufsfeuerwehr müssen die Einsatzkräfte der FF bei Alarmierung 

das Gerätehaus zuerst anfahren und treffen dort zeitlich gestaffelt ein. Die 

Einsatzfahrzeuge rücken nicht zwingend geschlossen, sondern einzeln, bei Erreichen 

der entsprechenden Besetzung – im Allgemeinen mit deutlichem Zeitversatz 

zueinander – aus. Das Halten der Feuerwehr-Sonderphase über den gesamten 

Ausrückvorgang hinweg ist aus Sicherheitsgründen abzulehnen, wenn dieser länger als 

wenige Minuten dauert. In dem Fall würde der Verkehr an einem als „tot“ 

wahrgenommenen Knotenpunkt gesperrt, wodurch Rotlichtverstöße der anderen 

Verkehrsteilnehmenden provoziert werden. Insofern ist eine effektive Nutzung der 

Feuerwehr-Schaltung für die Einsatzkräfte schwierig. Im Gegenteil kann es zum 

negativen Effekt kommen, dass Einsatzkräfte selbst an ihrer Anfahrt auf das 

Gerätehaus durch ebendiese Schaltung gehindert werden. 

2. Im Unterschied zur Berufsfeuerwehr, deren Feuerwachen durchgehend personell 

besetzt sind, ist nicht sichergestellt, dass das Gerätehaus einer Freiwilligen Feuerwehr 

nach dem Ausrücken besetzt ist. Das Rücksetzen der Feuerwehr-Anforderung ist somit 

nicht sicher leistbar. Ein zeitgesteuertes automatisches Verlassen der Feuerwehr-

Sonderphase wird aufgrund der stark variierenden Ausrückzeiten als unpraktikabel 

angesehen. 

Wie uns die Branddirektion mitteilte, verzeichnete die Abteilung FF Waldperlach im Jahr 2022 

in Summe 86 Einsatzfahrten. Vor dem Hintergrund dieser geringen Zahl1 und unter 

Berücksichtigung der Möglichkeit, dass durch die Inanspruchnahme von Wegerechten – also 

mittels Sondersignal – ebenso frei Bahn geschaffen werden kann, besteht für die 

Branddirektion aus fachlicher Sicht derzeit kein Bedarf für die von Ihnen beantragte 

Feuerwehr-Schaltung. 

 

Wir bitten um Verständnis, dass wir aufgrund der Unvereinbarkeit der gängigen LSA-

Vorrangschaltung mit den Prozessabläufen der Freiwilligen Feuerwehr und des dargestellten 

fehlenden Bedarfs für eine LSA-Vorrangschaltung diese auch nicht umsetzen werden. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

 

GB2.41 

   

 

 

1 Im Jahr 2022 verfügte die Freiwillige Feuerwehr München über 21 Gerätehäuser und beteiligte sich 

stadtweit an 3.245 Einsätzen. Im Vergleich dazu wurde die Berufsfeuerwehr im Jahr 2022 mit ihren 

10 Feuerwachen und 11 Rettungswachen zu 99.492 Einsätzen alarmiert (mit Rettungsdienst der 

Berufsfeuerwehr). Quelle: Jahresbericht der Feuerwehr München für das Jahr 2022 


